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Ü ber üns 

UNTERNEHMENSDARSTELLUNG 

Das Siloah St. Trüdpert Kliniküm mit insgesamt 499 Betten bietet ein großes Leistüngs- ünd 

Behandlüngsspektrüm zür ümfassenden Versorgüng der Patient:innen aüs Pforzheim ünd der 

Ümgebüng aüf einem hohen fachlichen, wissenschaftlichen ünd technischen Standard in 11 Kliniken 

ünd einem Institüt an. 

Als Aküt- ünd Notfallkrankenhaüs stehen ründ üm die Ühr die Fachteams aüs A rzten, Pflegekra ften, 

Therapeüten, Sozialdienst ünd Seelsorge zür Verfü güng. Am Haüs ist ein Notarztwagenstandort 

angesiedelt. Ein Hübschraüberlandeplatz ünd ein mit modernster Medizintechnik aüsgestatteter 

Schockraüm stehen zür Notfallversorgüng bereit. 

Das Thema Vereinbarkeit von Berüf ünd Familie wird aktiv bearbeitet. Seit 2014 tra gt das Haüs das 

Zertifikat züm aüdit „berüfündfamilie“. 

Alle Servicedienste im Haüs wie Betriebstechnik, Medizintechnik, Verwaltüng sowie Kü che ünd 

Haüsreinigüng tragen dazü bei, dass die Abla üfe ründ üm die Patient:innen ünd im gesamten Haüs güt 

fünktionieren ünd die Patient:innen sich bei üns wohlfü hlen ko nnen. 
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Die WIN-Charta 

BEKENNTNIS ZUR NACHHALTIGKEIT UND ZUR REGION 

Mit der Ünterzeichnüng der WIN-Charta bekennen wir üns zü ünserer o konomischen, o kologischen ünd 

sozialen Verantwortüng. Züdem identifizieren wir üns mit der Region, in der wir wirtschaften.  

DIE 12 LEITSÄTZE DER WIN CHARTA 

Die folgenden 12 Leitsa tze beschreiben ünser Nachhaltigkeitsversta ndnis. 

Menschenrechte, Sozialbelange & Belange von Arbeitnehmenden 

Leitsatz 01 – Menschenrechte und Rechte der Arbeitnehmenden: "Wir achten und schützen Menschenrechte sowie Rechte der 

Arbeitnehmenden, sichern und fördern Chancengleichheit und verhindern jegliche Form der Diskriminierung und Ausbeutung in all 

unseren unternehmerischen Prozessen." 

Leitsatz 02 – Wohlbefinden der Mitarbeitenden: "Wir achten, schützen und fördern das Wohlbefinden und die Interessen unserer 

Mitarbeitenden." 

Leitsatz 03 – Anspruchsgruppen: "Wir berücksichtigen und beachten bei Prozessen alle Anspruchsgruppen und deren Interessen." 

Umweltbelange 

Leitsatz 04 – Ressourcen: "Wir steigern die Ressourceneffizienz, erhöhen die Rohstoffproduktivität und verringern die 

Inanspruchnahme von natürlichen Ressourcen." 

Leitsatz 05 – Energie und Emissionen: "Wir setzen erneuerbare Energien ein, steigern die Energieeffizienz und senken Treibhausgas-

Emissionen zielkonform oder kompensieren sie klimaneutral." 

Leitsatz 06 – Produktverantwortung: "Wir übernehmen für unsere Leistungen und Produkte Verantwortung, indem wir den 

Wertschöpfungsprozess und den Produktzyklus auf ihre Nachhaltigkeit hin untersuchen und diesbezüglich Transparenz schaffen." 

Ökonomischer Mehrwert 

Leitsatz 07 – Unternehmenserfolg und Arbeitsplätze: "Wir stellen den langfristigen Unternehmenserfolg sicher und bieten 

Arbeitsplätze in der Region." 

Leitsatz 08 – Nachhaltige Innovationen: "Wir fördern Innovationen für Produkte und Dienstleistungen, welche die Nachhaltigkeit 

steigern und das Innovationspotenzial der baden-württembergischen Wirtschaft unterstreichen." 

Nachhaltige und faire Finanzen, Anti-Korruption 

Leitsatz 09 – Finanzentscheidungen: "Wir handeln im Geiste der Nachhaltigkeit vor allem auch im Kontext von 

Finanzentscheidungen." 

Leitsatz 10 – Anti-Korruption: "Wir verhindern Korruption, decken sie auf und sanktionieren sie." 

Regionaler Mehrwert 

Leitsatz 11 – Regionaler Mehrwert: "Wir generieren einen Mehrwert für die Region, in der wir wirtschaften." 

Leitsatz 12 – Anreize zum Umdenken: "Wir setzen auf allen Unternehmensebenen Anreize zum Umdenken und zum Handeln und 

beziehen sowohl unsere Mitarbeitende als auch alle anderen Anspruchsgruppen in einen ständigen Prozess zur Steigerung der 

unternehmerischen Nachhaltigkeit ein." 

ENGAGIERTE UNTERNEHMEN AUS BADEN-WÜRTTEMBERG 

Aüsfü hrliche Informationen zür WIN-Charta ünd weiteren Ünterzeichnern der WIN-Charta finden Sie 

aüf www.nachhaltigkeitsstrategie.de/wirtschaft-handelt-nachhaltig.  
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Ünsere Schwerpünktthemen 

KÜNFTIGE SCHWERPUNKTE UNSERER NACHHALTGKEITSARBEIT 

Im kommenden Jahr konzentrieren wir üns schwerpünktma ßig aüf die folgenden Leitsa tze der WIN-

Charta: 

Leitsatz 06 – Produktverantwortung: „Wir übernehmen für ünsere Leistüngen ünd Prodükte 

Verantwortung, indem wir den Wertschöpfungsprozess und den Produktzyklus auf ihre Nachhaltigkeit 

hin untersuchen und diesbezüglich Transparenz schaffen.“ 

Leitsatz 08 – Nachhaltige Innovationen „Wir fördern Innovationen für Prodükte ünd Dienstleistüngen, 

welche die Nachhaltigkeit steigern und das Innovationspotenzial der baden-württembergischen 

Wirtschaft unterstreichen.“ 

 

WARUM UNS DIESE SCHWERPUNKTE BESONDERS WICHTIG SIND  

Gema ß dem christlichen Gründsatz „Die Scho pfüng bewahren“ fü hlen wir üns perso nlich ünd als 

Einrichtüng zü ümweltbewüsstem Handeln ünd gesündheitsbewüsster Lebensfü hrüng aüfgerüfen. 

Neben ünserem ethischen Gründversta ndnis, der Selbstverpflichtüng züm ethischen Handeln ünd der 

kontinüierlichen Sicherüng ünd Verbesserüng der Behandlüngsqüalita t fü r ünsere Patient:innen wollen 

wir ünser Leistüngsportfolio mit Orientierüng am Bedarf weiterentwickeln. 

 

Als Zentrüm fü r roboterassistierte Chirürgie hat sich ünser Kliniküm bereits einen Namen gemacht. 

Ünser Bestreben liegt nün darin, dürch digitale Vernetzüng von der Einweisüng bis zür Entlassüng alle 

Behandlüngsschritte in der Behandlüng der Patient:innen zü verbessern ünd hierbei insbesondere aüch 

die sektor-ü bergreifende Versorgüng zü optimieren.  

Mit dem Einsatz, der aüf  kü nstlicher Intelligenz (KI) basierenden Systeme in Diagnostik, Therapie ünd 

Dokümentation wollen wir modernste Medizin fü r die Bevo lkerüng bereitstellen.  
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Zielsetzüng zü ünseren Schwerpünktthemen 

Leitsatz 06 – Produktverantwortung: „Wir übernehmen für unsere 
Leistungen und Produkte Verantwortung, indem wir den 
Wertschöpfungsprozess und den Produktzyklus auf ihre 
Nachhaltigkeit hin untersuchen und diesbezüglich Transparenz 
schaffen.“ 

WO STEHEN WIR? 

„Bei üns steht der Mensch im Mittelpünkt“ – Dieser Satz steht stellvertretend fü r das Leitbild des Siloah 

St. Trüdpert Kliniküms Pforzheim. Die ümfangreiche Diagnostik ünd erfolgreiche Therapie von 

Krankheiten von Patient:innen, die ta glich zü üns kommen ünd üns ihr Vertraüen schenken, sind Kern 

ünseres Handelns ünd stehen im Foküs ünserer Arbeit. Dabei zielen wir daraüf ab, die bestmo gliche 

Behandlüng anzübieten. 

Nicht zületzt dürch den hippokratischen Eid gibt es in der Gesündheitsversorgüng ein ethisches 

Gründversta ndnis, das aüf die nachhaltige Genesüng der Kranken abzielt. Eine kontinüierlich hohe 

Qüalita t stellen wir dürch eine Vielzahl an Maßnahmen sicher: 

- Fort- ünd Weiterbildüng aller medizinischen Mitarbeiter (A rzte, Pflege, Fünktionsdienste) 

- Transparente Darstellüng von Qüalita tsindikatoren im ja hrlich vero ffentlichten Qüalita tsbericht 

- Ümsetzüng der Empfehlüngen des Aktionsbü ndnis Patientensicherheit 

- Einhaltüng ho chster Hygienestandards, belegt dürch den Erhalt des Gold-Zertifikats der Aktion 

Saübere Ha nde  

- Zertifizierüng des gesamten Krankenhaüses nach KTQ sowie die Zertifizierüng des 

Endoprothetik- ünd Alterstraümatologischen Zentrüms, sowie der Organzentren: 

Brüstzentrüm, Prostatakrebszentrüm ünd der Zertifizierüng als Babyfreündliche Gebürtsklinik. 

Neben der Sicherstellüng einer hohen Qüalita t ünseres Leistüngsportfolios bewerten wir ünser 

Leistüngsangebot aüch regelma ßig anhand der Nachfrage, so züm Beispiel zületzt dürch den Aüsbaü des 

kardiologischen Angebots dürch Aüfbaü einer Elektrophysiologie oder zükü nftig eines vermehrten 

Schwerpünkts aüf onkologische Krankheitsbilder. 

Die Aüswertüng der kontinüierlich dürchgefü hrten Patientenbefragüngen nützen wir, üm 

Verbesserüngshinweise ümzüsetzen ünd zielfü hrende Maßnahmen zü entwickeln. 

Als einer der gro ßten Aüsbildüngsbetriebe der Region bilden wir kontinüierlich eine Vielzahl von 

Mitarbeitern aller Berüfsgrüppen (A rztlicher Dienst, Pflegedienst, Verwaltüng) aüs bzw. weiter ünd 

stellen die langfristige Versorgüng mit Fachpersonal sicher. 
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WIE WIR VERÄNDERUNGEN HERBEIFÜHREN WOLLEN  

Üm nachhaltig den Erfolg ünd die hohe Qüalita t ünserer Arbeit sicherzüstellen, haben wir drei prima re 

Felder identifiziert, die wir strüktüriert weiterentwickeln: 

- Aüsbildüng des eigenen Nachwüchses zür Sicherstellüng eines kontinüierlichen Nachschübs 

von Fachkra ften dürch Baü eines hochmodernes Schülzentrüms, das ü.a. als Besonderheit ein 

eigenes Skills Lab vorsieht 

- Im Bewüsstsein der hohen Verantwortüng, die wir in der Gesündheitsversorgüng der 

Bü rger:innen der Stadt Pforzheim ünd des Ümkreises haben, wollen wir ünser medizinisches 

Portfolio im Bereich der Onkologie aüsbaüen. Dazü werden schrittweise Organkrebszentren 

aüfgebaüt mit dem Ziel als Onkologisches Zentrüm die ho chste klinische Versorgüngsstüfe zü 

erreichen ünd den existierenden Versorgüngsbedarf in der Bevo lkerüng zü decken. 

- Üm ünsere Prozesse kontinüierlich zü hinterfragen ünd zü optimieren, haben wir üns 

entschieden, üns den Anforderüngen der Zertifizierüng nach DIN ISO 9001 zü stellen.  

 

DARAN WOLLEN WIR UNS MESSEN  

 Zertifizierüng der Organkrebszentren: Darmkrebs-, Harnblasenkrebs-, Nierenkrebs ünd 

Gyna kologisches Krebszentrüm ünd Aüfbaü des Onkologischen Zentrüms bis Ende 2022 

 Zertifizierüng des Kliniküms gema ß DIN ISO 9001 bis Ende 2025 

 Realisierüng eines neüen Geba üdes, das ein eigenes Schülzentrüm beinhaltet 

 Hohe Qüote erfolgreich absolvierter Abschlüssprü füngen ünserer Aüsbildüngsberüfe sowie eine 

hohe Ü bernahmeqüote ünserer Schü ler 
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Leitsatz 08 – Nachhaltige Innovationen „Wir fördern Innovationen für 
Produkte und Dienstleistungen, welche die Nachhaltigkeit steigern 
und das Innovationspotenzial der baden-württembergischen 
Wirtschaft unterstreichen.“ 

WO STEHEN WIR? 

Das Gesündheitswesen ist von einem besonders hohen Innovationsgrad gepra gt. Medizinische 

Verfahren, Diagnostik- ünd Therapieoptionen entwickeln sich laüfend ünd mit hoher Geschwindigkeit 

weiter. Darü ber hinaüs entstehen dürch Technologieeinsatz neüe ünd verbesserte Versorgüngsangebote. 

Die Digitalisierüng von Prozessen ünd Dokümentationen, die aktive digitale Einbindüng der 

Patient:innen in die Behandlüng, der Einsatz von Robotik- ünd von KI-Systemen sind wichtige 

Entwicklüngstrends, die das Gesündheitswesen in den na chsten Jahren maßgeblich pra gen werden. 

Die Fo rderüng von Innovation stellt fü r das Siloah St. Trüdpert Kliniküm seit Jahren einen der zentralen 

Erfolgsfaktoren dar, üm ünsere medizinischen Leistüngsangebote weiterzüentwickeln ünd zü 

verbessern. Als eine der ersten Kliniken in Baden-Wü rttemberg würde bereits 2009 die robotisch 

ünterstü tzte Chirürgie eingefü hrt ünd ü ber die letzten zwo lf Jahre zü einem fü hrenden Zentrüm fü r 

Robotische Chirürgie aüsgebaüt.  

Seit 2019 wird die Digitalisierüng der Dokümentation ünd der medizinischen Abla üfe systematisch 

vorangetrieben ünd dabei die direkte Interaktion ünd der Datenaüstaüsch mit den Patient:innen 

etabliert.  

Der Einsatz modernster Technologie ünd innovativer medizinischer Verfahren ist fü r üns 

selbstversta ndlich. Den Fachkliniken werden dafü r ja hrlich ümfangreiche Investitionsmittel zür 

Verfü güng gestellt. Gleichzeitig wird in der Aüs- ünd Weiterbildüng der Mitarbeiter investiert. 

Üm die hohe Innovationskraft ünd –geschwindigkeit aüfrechtzüerhalten arbeiten wir eng mit 

vielfa ltigen Partnern aüs der Wissenschaft ünd mit Medizintechnologieanbietern züsammen. Lokale ünd 

regionale Partnerschaften, wie die Züsammenarbeit mit der Hochschüle Pforzheim, der 

Wirtschaftsfo rderüng Nordschwarzwald ünd der Firma Richard Wolf, Knittlingen spielen dabei eine 

besonders wichtige Rolle. 

WIE WIR VERÄNDERUNGEN HERBEIFÜHREN WOLLEN  

Fü r alle Fachkliniken ünd Leistüngsbereiche ünseres Haüses findet eine ja hrliche Innovationsplanüng 

im Rahmen der Jahresplanüng statt. Dabei werden neüe Leistüngsangebote, Verfahren ünd 

Technologien diskütiert, die im Rahmen von Projekten erprobt, entwickelt bzw. eingefü hrt werden.  

Einen besonderen Stellenwert nehmen dabei fachgebiets- ünd sektorenü bergreifende Projekte, die ein 

Züsammenwirken von Abteilüngen ünserer Klinik sowie die Züsammenarbeit mit externen Partnern 

erfordern, ein. 

Technologisch soll in den kommenden 36 Monaten die elektronische Patientenakte ümgesetzt sein, die 

eine papierlose Dokümentation der Behandlüng sicherstellt ünd ünseren Patient:innen den Zügang zü 

ihren Daten ü ber ein Patientenportal ermo glicht.  
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Als drittes Projektbü ndel ist die Etablierüng KI-ünterstü tzter Diagnostik in Planüng, die züna chst fü r die 

Abteilüngen Ürologie ünd Gastroenterologie ümgesetzt werden soll. 

DARAN WOLLEN WIR UNS MESSEN  

In den kommenden 36 Monaten sollen folgende Innovationsthemen ümgesetzt sein: 

• Ümsetzüng der elektronischen Patientenakte ünd Aüfbaü eines Patientenportals. 

• Etablierüng Vorsorgeprogramm Prostatakrebs dürch integriertes sektorü bergreifendes 

Vorsorgeangebot ünter Nützüng KI-basierter Krebsdiagnostik. 

 

Züsa tzlich zü den bereits in Ümsetzüng befindlichen Themen soll jedes Jahr ein weiteres 

Innovationsthema definiert ünd als Projekt beaüftragt werden. 
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Weitere Aktivita ten 

Menschenrechte, Sozialbelange & Belange von Arbeitnehmenden 

LEITSATZ 01 – MENSCHENRECHTE UND RECHTE DER ARBEITNEHMENDEN 

Ziele ünd geplante Aktivita ten: 

 Sa mtliche Mitarbeitenden dü rfen mehrmals pro Jahr an Fortbildüngen teilnehmen. 

 Wir fo rdern die Diversita t der Belegschaft. 

 Wir bezahlen ünsere Mitarbeitenden nach dem geltenden Tarifvertrag fü r den o ffentlichen Dienst. 

LEITSATZ 02 –WOHLBEFINDEN DER MITARBEITENDEN 

Ziele ünd geplante Aktivita ten: 

 Die Betriebliche Gesündheitsfo rderüng soll weiter gesta rkt werden, üm ünsere Mitarbeitenden fit 

zü halten ünd zü motivieren. 

 Wir fü hren ja hrliche Mitarbeitergespra che ünd regelma ßige Mitarbeiterbefragüngen dürch. 

 Seit 2014 entwickeln wir im Züge der Zertifizierüng aüdit „berüfündfamilie“ die familienbewüsste 

Personalpolitik systematisch ünd nachhaltig weiter. 

 Ein ümfassendes Einarbeitüngskonzept ünterstü tzt neüe Mitarbeitende. 

LEITSATZ 03 – ANSPRUCHSGRUPPEN 

Ziele ünd geplante Aktivita ten: 

 Die Züfriedenheit ünserer Patient:innen ist üns wichtig.  

 Rü ckmeldüngen helfen üns, Abla üfe in ünserem Haüs zü ü berprü fen ünd entsprechend 

anzüpassen. 

 Mit ünseren Züweisern ünd Kooperationspartnern stehen wir in regelma ßigen Aüstaüsch. 

Umweltbelange 

LEITSATZ 04 – RESSOURCEN 

Ziele ünd geplante Aktivita ten: 

 Bei Anschaffüngen ünd Instandhaltüng sind lokale Partner eingebünden.  

 Dürch das perioperative Blütmanagement wird der Verbraüch von Blütkonserven redüziert. 
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LEITSATZ 05 – ENERGIE UND EMISSIONEN 

Ziele ünd geplante Aktivita ten: 

 Dürch das Anbringen von Bewegüngsmeldern wird der Stromverbraüch redüziert.  

 Bei Neübaüten werden Renatürierüngsmaßnahmen ümgesetzt.  

Ökonomischer Mehrwert 

LEITSATZ 07 – UNTERNEHMENSERFOLG UND ARBEITSPLÄTZE 

Ziele ünd geplante Aktivita ten: 

 Ünternehmerische Entscheidüngen sind daraüf aüsgelegt, das Wachstüm aüs eigener Kraft voran 

zü bringen ünd Arbeitspla tze zü sichern ünd aüszübaüen.  

 Qüalifizierüngsprogramme aller Art stehen Mitarbeitenden zür Verfü güng.  

Nachhaltige und faire Finanzen, Anti-Korruption 

LEITSATZ 09 – FINANZENTSCHEIDUNGEN 

Ziele ünd geplante Aktivita ten: 

 Alle erwirtschafteten Gewinne werden im Ünternehmen reinvestiert.  

 Zür Sicherstellüng der finanziellen Stabilita t wird in regelma ßigen Absta nden die wirtschaftliche 

Sitüation züsammen mit der Liqüidita tsplanüng mit der Gescha ftsfü hrüng besprochen. 

LEITSATZ 10 – ANTI-KORRUPTION 

Ziele ünd geplante Aktivita ten: 

 Der Ümgang mit Sponsoring ist in Verfahrensanweisüngen festgelegt 

 Ein Compliance Meldesystem ist eingefü hrt.  

Regionaler Mehrwert 

LEITSATZ 11 – REGIONALER MEHRWERT 

Ziele ünd geplante Aktivita ten: 

 Bei der Beschaffüng von Lebensmitteln achten wir aüf Regionalita t ünd Nachhaltigkeit. 

 Einen regionalen Mehrwert generieren wir dürch die Schaffüng von regionalen Arbeitspla tzen. 



WEITERE AKTIVITÄTEN 

WIN-Charta Zielkonzept - Seite 10 

LEITSATZ 12 – ANREIZE ZUM UMDENKEN  

Ziele ünd geplante Aktivita ten: 

 Dürch das interne Vorschlagwesen werden Hinweise zür Nachhaltigkeit gefo rdert. 

Verbesserüngsvorschla ge werden pra miert.   

 Das Job-Ticket des regionalen Verkehrsverbündes fo rdert den Ümstieg vom PKW aüf o ffentliche 

Verkehrsmittel. 
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Ünser WIN!-Projekt 

DIESES PROJEKT WOLLEN WIR UNTERSTÜTZEN  

Züm Aüsgleich ünseres Energieverbraüchs wollen wir die Energie, die wir prodüzieren, aüch 

wieder selbst nützen. Eine energetische Bewertüng ünserer Haüpt- ünd Nebengeba üde soll 

üns Hinweise fü r kürz-, mittel- ünd langfristige Planüngen liefern. 

ART UND UMFANG DER UNTERSTÜTZUNG 

In einem ersten Schritt streben wir in eine Kooperation mit einer Hochschüle in Baden-

Wü rttemberg an, die einen Energielehrstühl fü hrt. Mit dieser wollen wir Innovationsthemen 

hinsichtlich Energie initiieren ünd ümsetzen. 
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Kontaktinformationen 

Ansprechpartnerin/ Ansprechpartner 

Elisabeth Waltrich  
Qüalita ts- ünd Risikomanagement 
Corporate Governance 

 

Impressum 

Heraüsgegeben am 20.12.2021 von 

Siloah St. Trüdpert Kliniküm 

Wilferdinger Str. 67 

Telefon: 07231 498 8901 

Fax: 07231 498 8908 

E-Mail: direktion@siloah.de 

Internet: https://www.siloah.de 

 

 


